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‚| : Demographie aktuell

» 50+ in Gl gesamt: 46 792 + = 42,6% .

« Alleinlebend " 00 ren
65+; > jeder 3.
80+ > jeder 2.
a

» Alter und Armut

65+ 11% von Armut bedroht Veeen

Quollo; Mikrozoizus Stalsilechos Landozamte ARW {Stand 2008)

Quaiip: Statistkdlanststelle Derglucl: Girdbach, Einwolnardatei Stand. 31.12.2068 ne
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 Begegnungsstätien GL - in 2010

rg

„ Anzahl Besuche: 82201 Aplalhelter Yard 55.10 204.404
« Stunden Ehrenamt: 14.240

» Stunden Koordination Ehrenamt: 1.800

nn

« 50+ in GL gesamt: 468.792°

ee

"Quelle Stalislikdienststelle Bergisch Gladbach,

Einwohnerdatei. Stand 31 12.2009 \
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' Demographie - Projektion 2025 m

2007 20 ..\ a L |
60+: 34 171 (28,2%) 0 545 (38,7%) 38,5%

80+: 5 857 (»5%} 13 314° (10,2%) - + 160%

Altenquolient: 38 50 .
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> ‚:Selbstverständnis

» Anlaufstelle für alle Fragen des Alters \ \
im jeweiligen Stadtteil mnn nn

« Integrativ, interkulturell, generations- \
übergreifend ERENTO

» Zentrum sozialer Kontakte und aktiver

Nachbarschaftshilfe (Ehrenamt!)

x Begegnung, Bildung, Aktivierung und .

Gemeinschaft .

» Lobbyarbeit für äliere Menschen. nn mnnn
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Zielsetzung Ä

» Aktive Teilhabe am geselischaftlichen Leben

a Prävention und Vorsorge ,

» Eigeninitiative und selbstbestimmte
.. Lebensführung stärken und erhalten

» Beratung und Begleitung

» Aufbau und Gestaltung sozialer Netzwerke Te
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"Bildung

Kursangebote in vielen Sparten: ——— ee  —  — — ,.— nr

» Gesundheit und Bewegung nn

» Sprachen

» Kunst und Kreativität EEE

» PC und neue Medien °

» Kultur und Gesellschaft Te TTTT

"Kulturelle Aktivitäten m

» Ausstellungen » Führungen nn

° » Theater =Vorträge
» Literatur « Internet-Cafe

“ Ser „ Feste m= SING- UN . .
Musikangebote Ausflüge mm m

"Koordination Ehrenamt

» Gewinnung und Qualiäzierung |
» Beratung und Begleitung

» Rahmenbedingungen {(Einsatzplanung,
Räume, Mittel) nn

« Anerkennungskuftur
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; Hilfen im Alltag ln
BITTEN RERn
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ı Prävention, Vorsorge, Pflege

» Vorträge und Kurse zum Thema. m eenm
Gesundheit

» Beratung und Informationen zum Te
Thema Pftege

» Angebote für Betroffene von Demenz ee

» Unterstützung für pflegende Angehörige

gi m. = DNakonie 32

Beratung und Vermittlung

» Allgemeine Sozialberatung (Grund-
sicherung, altersgerechtes Wohnen etc.) EEE

x Professionelle Gespräche bei Krisen

» Beratung zu Hilfen im Alltag nam

» Vermittung von weiteren Kontakt- und

Unterstützungsmöglichkeiten em "
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: Gespräch und Begegnung

nn nn

» Ptattform für selbstorganisierte
Aktivitäten und Projekte

» Persönliche Gespräche bei Krisen -

« Kontakte und Freundschaften nn

» Konkrete Hilfeleistungen im sozialen
Netzwerk _ mnn ee
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| Gewinn: '

» Ein tebensraumorientiertes und

zuverlässiges Umfeld! '

» Eigenständige Lebensführung! nnnenn

x Verringerung von Betreuungs- und

Pflegekosten!

» Ein modernes, realistisches und nn an ne an
zukunftsorientiertes Bild vom Alter!
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